




Es war einmal eine lustige Entenbande: 
Dimi, Pepe und Toni! 🦆🦆🦆

Dimi war der neugierige Forscher, immer mit einer kleinen Brille auf der Nase 
und einem Notizbuch unter dem Flügel. Er 
wollte alles über die Welt um sich herum wissen. 
Pepe, der fröhliche Träumer, liebte es, 
spannende Geschichten zu hören und sich in 
Fantasiewelten zu verlieren. 
Und Toni, der mutige Abenteurer, trug stets ein 

kleines Enten-
Rucksäckchen bei sich, 
falls sie mal spontan auf 
Schatzsuche gehen 
wollten. Eines sonnigen Morgens watschelten die drei 
Freunde über den Teich in ihrem Heimatdorf und 
schnatterten aufgeregt durcheinander. "Lasst uns auf 
große Reise gehen!", rief Toni plötzlich. "Deutschland 
ist so ein aufregendes Land! Es gibt Burgen und 

Schlösser, hohe Berge und tiefe Höhlen – wer weiß, vielleicht finden wir sogar 
einen echten Schatz!" 💎

Pepe quakte begeistert: "Oh ja! Und ich habe 
gehört, dass es dort magische Orte gibt, wie 
die märchenhafte Loreley oder die 
sagenumwobenen Schlösser von König 
Ludwig!"  Doch Dimi schüttelte den👑  
Kopf. "Na, na, na, Toni und Pepe", sagte er 
mit einem wissenden Schnabelzucken, "es 
gibt da noch viel Spannenderes als Burgen 
und Märchen. Wusstet ihr, dass Deutschland 
auch eine ganz besondere Landschaft hat, die Millionen Jahre alt ist? Vulkane, 
Gletscher und riesige Felsen haben unser Land geformt. Wenn wir genau 
hinschauen, können wir die Geheimnisse der Erde selbst entdecken!" Das 🌋
ließ Toni und Pepe natürlich keine Ruhe. "Na, dann los!", riefen sie im Chor. 
"Packen wir unser Enten-Gepäck und machen uns auf den Weg!" 



Und so begann das Abenteuer der drei Entenfreunde. Mit ihren kleinen 
Rucksäckchen und jeder Menge Entdeckergeist starteten sie ihre Reise quer 
durch Deutschland. Unterwegs wollten sie nicht nur die bekanntesten 
Sehenswürdigkeiten besuchen, sondern auch herausfinden, wie die Erde unter 
ihren Schwimmfüßen entstanden ist. Ob sie wohl das Geheimnis der Vulkane in 
der Eifel knacken oder die uralten Wälder des Schwarzwaldes erforschen 
werden? Oder vielleicht entdecken sie sogar, wie der Rhein zu einem so 
mächtigen Fluss wurde?  Begleitet Dimi, Pepe und Toni auf ihrer 🚣‍♀️🌲🌊
aufregenden Reise und findet heraus, welche Geschichten, Schätze und 
Geheimnisse Deutschland für sie – und für euch – bereithält!

Das Abenteuer fängt an – 
die drei Enten erobern den Norden Deutschlands! 🦆🌊🏝️

Nachdem Dimi, Pepe und Toni ihre kleinen Enten-Rucksäcke gepackt und sich 
ordentlich gestärkt hatten (mit vielen leckeren Brotkörnern und ein paar 
Apfelstückchen), machten sie sich auf den Weg in den hohen Norden. "Da gibt 
es jede Menge zu entdecken! Strände, Inseln und sogar ein Meer, das sich 
einfach davonschleicht!", erklärte Dimi, der immer klug klingen wollte. „Was? 
Ein Meer, das wegläuft?“, fragte Toni mit großen Entenaugen. „Das muss ich 
sehen!“ Und so begann ihr lustiges Abenteuer!



Kapitel 1: Platsch! Das Geheimnis des Wattenmeers 
🌊🦀🐚

Die drei Enten kamen an die Nordsee und waren völlig 
baff! Denn statt Wellen und Wasser sahen sie nur eine 
riesige, schlammige Fläche. „Wo ist das Meer hin?“, 
quakte Pepe verdutzt. „Hat sich das etwa verlaufen?“ 
Dimi, der Schlaumeier der Truppe, erklärte mit 
wichtigem Schnabelzucken: „Das nennt man Ebbe! Das 
Meer zieht sich zurück, damit wir Enten hier durch den Matsch watscheln 
können.“ Toni ließ sich das nicht zweimal sagen und sprang mit einem lauten 
„Platsch!“ in den Schlick. Pepe und Dimi folgten ihm, und schon stapften sie 
fröhlich durch das Watt.  Dabei entdeckten sie kleine Krabben, die 🦆👣💦
seitwärts rannten, Muscheln, die sich im Schlamm versteckten, und lange, 
glitschige Wattwürmer, die im Boden gruben. „Das kitzelt so schön an den 
Füßen!“, lachte Pepe. Doch plötzlich gab es ein lautes „PLOPP!“ und ein 
frecher Wattwurm spritzte Toni mit Matsch voll. Alle quakten vor Lachen! 😄

Kapitel 2: Die wilde Fahrt auf die Insel Sylt Nachdem sie sich den Matsch 🚲🏖️🌬️
abgewaschen hatten (zum Glück gab es eine Pfütze, 
die noch ein bisschen Wasser enthielt), flogen die drei 
Freunde weiter zur Insel Sylt. „Hier gibt es die größten 
Dünen, den feinsten Sand und ganz viele schicke 
Strandkörbe!“, erklärte Dimi. „Ich will den 
allergrößten Strandkorb finden!“, rief Toni und raste 
mit einem geliehenen Enten-Fahrrad davon – mit 
flatternden Flügeln und lautem Geschnatter. Doch der 
Nordseewind war so stark, dass er beinahe weggepustet wurde! „Festhalten, 
Toni, sonst landest du noch in Dänemark!“, rief Pepe lachend hinterher.  🌬️🚴‍♂️
Schließlich fanden sie einen riesigen Strandkorb, der so groß war, dass alle drei 
Enten hineinpassen konnten. Sie kuschelten sich hinein und ließen sich die 
Sonne auf die Schnäbel scheinen. Doch plötzlich tauchte eine freche Möwe 
namens Matz auf und klaute ihnen den letzten Keks aus ihrem Enten-Proviant. 
„Hey, das war unser Keksvorrat!“, rief Pepe empört, aber Matz war schon über 
alle Dünen verschwunden. 🦅🍪



Kapitel 3: Eine geheimnisvolle Reise zu den Ostfriesischen Inseln 🌴⚓🛶
Weiter ging’s zu den Ostfriesischen Inseln – Norderney, Juist und Borkum! 
„Hier soll es besonders leckere Krabben und 
köstlichen Tee geben“, sagte Dimi mit 
glänzenden Augen. „Tee?!“, rief Toni entsetzt. 
„Ich dachte, hier gibt es Abenteuergeschichten 
mit Piraten und Schatzkisten!“ Und���������������������������� ��  
tatsächlich: Als sie am Strand von Norderney 
ankamen, fanden sie eine alte Schatzkarte, die 
im Sand vergraben war! „Das muss ein Hinweis 
sein!“, sagte Pepe aufgeregt. „Lasst uns dem 
Weg folgen!“ Die drei Enten schnatterten mutig 
los, durch hohe Dünen, vorbei an grasenden Schafen und Möwenkolonien. 
Schließlich fanden sie eine alte, halb verrostete Truhe. Doch als sie sie öffneten, 
fanden sie... nur jede Menge Sand und eine Handvoll Seesterne. „Kein Gold?“, 
quakte Toni enttäuscht. „Na ja“, meinte Dimi schmunzelnd, „vielleicht ist das 
wahre Gold die Freundschaft.“ Pepe und Toni rollten die Augen, doch alle drei 
lachten fröhlich.

Kapitel 4: Abenteuer auf der Insel Rügen – die weißen Klippen 🪶🏞️🦅

Zum Schluss flogen die drei Freunde zur Ostseeinsel Rügen. „Hier soll es die 
berühmten Kreidefelsen geben!“, erklärte Dimi stolz. Als sie ankamen, staunten 
sie nicht schlecht: Vor ihnen erhoben sich 
strahlend weiße Felsen, die in der Sonne 
funkelten wie riesige Zuckerstücke. „Wer🍬  
wohl zuerst oben ist?“, rief Toni und flatterte 
los. Doch als sie oben ankamen, bekamen sie 
einen Riesenschreck: Ein Adler mit riesigen 
Schwingen kreiste über ihnen! „Keine Sorge“, 
rief der Adler herunter, „ich bin Adalbert, der 
Wächter der Klippen. Ich wollte nur Hallo 
sagen!“  Die Enten staunten über die Aussicht.🦅👋  Von hier oben konnten sie 
die ganze Insel überblicken, mit ihren grünen Wiesen, Wäldern und den 
tiefblauen Wellen der Ostsee. „Hier könnte ich für immer bleiben!“, schwärmte 
Pepe, während Toni schon davonträumte, einen Drachen zu reiten. 



Am Ende ihres Abenteuers am Meer waren die drei kleinen Enten richtig müde. 
Sie ließen sich von der sanften Ostseebrise treiben, schnatterten leise und 
kuschelten sich in einen gemütlichen Strandkorb auf Usedom. „Was für ein 
Abenteuer!“, sagte Toni und gähnte. „Ja, aber wisst ihr was?“, fügte Dimi 
hinzu. „Ich glaube, das nächste Mal schauen wir uns an, was es im Süden zu 
entdecken gibt!“ „Oh ja!“, quakte Pepe und schnarchte leise, denn sie waren 
schon alle eingeschlafen.  Und so endete ihr lustiges Abenteuer im 🦆😴💤
hohen Norden – aber wer weiß, was sie als Nächstes erleben werden?

Das große Abenteuer im Norden geht weiter – 
Auf nach Hamburg, ins Moor und in die Heide!   🦆🌳🌾

Dimi, Pepe und Toni hatten schon so viel im hohen Norden erlebt, aber sie 
wussten, dass sie noch lange nicht alles gesehen hatten. „Jetzt besuchen wir die 
große Stadt Hamburg, die bunte Heide und das geheimnisvolle Moor!“, 
verkündete Dimi stolz, während er seine kleine Entenbrille zurechtrückte.„Eine 
Stadt? Da gibt es bestimmt viele Pommesstände!“, jubelte Toni, der immer 
hungrig war. „Und was ist ein Moor? Ist das so etwas wie ein matschiger 
Ententeich?“ fragte Pepe neugierig. „Lasst euch überraschen!“, sagte Dimi 
geheimnisvoll. Und schon schnatterten sie los!

Kapitel 1: Ein quakiger Besuch in Hamburg Die drei Enten 🚢🍟🌉
landeten in der berühmten Stadt Hamburg und staunten mit weit geöffneten 
Schnäbeln. Überall um sie herum ragten riesige 
Gebäude in den Himmel, und es gab so viele 
Menschen, dass Toni beinahe unter einer 
Bratwurstbude gelandet wäre! „Wo fangen wir nur 
an?“, fragte Pepe aufgeregt. Dimi deutete mit 
seinem Flügel Richtung Wasser. „Lasst uns zur 
Speicherstadt gehen! Hier gibt es riesige alte 
Lagerhäuser und ganz viele Brücken.“  In der Speicherstadt schnatterten 🏗️🌊
sie fröhlich durch die engen Kanäle und wurden sogar von einem freundlichen 
Hafen-Kapitän auf ein kleines Boot eingeladen. „Ahoi, ihr Entenmatrosen!“, 
rief der Kapitän. „Wollt ihr den Hamburger Hafen erkunden?“ Natürlich 



wollten sie das!  Sie sahen riesige Containerschiffe, hörten die lauten � 🛳️7
Nebelhörner und sahen sich die berühmte Elbphilharmonie an, die aussah wie 
eine riesige Welle aus Glas. Toni meinte begeistert: „Das wäre ein perfektes 
Entenhaus – mit so viel Platz für ein Planschbecken!“ Doch dann roch er etwas 
Leckeres. „Pommes!“, rief er und flatterte davon, um die beste Pommesbude 
der Stadt zu finden. 🍟🦆

Kapitel 2: In der bunten Heidelandschaft 🌸

Nach dem Großstadt-Abenteuer machten sich Dimi, Pepe und Toni auf in🐝🌼  
die ruhige Lüneburger Heide. „Hier soll es im Sommer lila blühen wie ein 
riesiges Kuscheldeckenland!“, erklärte Dimi begeistert. Als sie ankamen, sahen 
sie, dass die ganze Landschaft in lila, rosa und grün leuchtete. „Ohhh, wie 
wunderschön!“, quakte Pepe. Toni sprang fröhlich durch die Heidebüsche, 
wobei er ständig gegen Hummeln und Schmetterlinge stieß. „Das kitzelt so 
schön am Schnabel!“, lachte er.  Doch plötzlich hörten sie ein Brummen.🐝🦋  
Vor ihnen stand ein freundlicher Schäfer mit seiner wolligen Schafherde.  
„Moin, ihr kleinen Schnatterenten!“, grüßte er. „Die 
Heide ist besonders, weil sie von fleißigen 
Bienchen und meinen Schafen gepflegt wird. Ohne 
sie würde alles überwuchern!“  „Aber wie ist🐑🍃  
die Heide überhaupt entstanden?“, wollte Dimi 
wissen. Der Schäfer erklärte, dass vor langer Zeit 
große Wälder hier wuchsen, die aber abgeholzt 
wurden, um Platz für Weiden zu schaffen. „Und 
jetzt blüht hier alles kunterbunt!“, erklärte er. Toni 
quakte: „Super, ich finde Heide heidenmäßig cool!

Kapitel 3: Im geheimnisvollen Moor – Vorsicht, Quatsch-Matsch! 🪶🌾🦠
„Jetzt kommt das Beste!“, rief Dimi aufgeregt. „Wir gehen ins Moor“. Dimi, 
Pepe und Toni hatten schon so viel im hohen Norden erlebt, aber sie wussten, 
dass sie noch lange nicht alles gesehen hatten.„Und was ist ein Moor? Ist das so 
etwas wie ein matschiger Ententeich?“ fragte Pepe neugierig. „Lasst euch 
überraschen!“, sagte Dimi geheimnisvoll. Und schon schnatterten sie los!
Pepe war skeptisch. „Was ist so besonders an einem Moor? Ist das nur eine 
große Pfütze?“ Doch als sie ankamen, merkten die drei Enten schnell, dass das 



Moor ein sehr seltsamer Ort war. Überall wuchsen seltsame Pflanzen, die so 
aussahen, als würden sie sich nach ihnen ausstrecken wollen. „Das ist wie in 
einem Enten-Horrorfilm!“, kicherte Toni, während er in ein matschiges Loch 
trat und platschend versank. „Hilfe, ich stecke fest!“ Doch zum Glück zog Pepe 
ihn an den Schwimmflügeln wieder heraus. Ein weiser, alter Frosch namens 
Quakibert tauchte plötzlich vor ihnen auf. „Ihr müsst vorsichtig sein“, warnte 
er. „Das Moor ist voller geheimnis- voller Torfschichten. Vor vielen, vielen 

Jahren waren hier riesige Seen, aber die sind 
ausgetrocknet und haben das Moor 
zurückgelassen.“  „Wow, und wie ist das alles 🌫️
entstanden?“, fragte Dimi neugierig. Quakibert 
erklärte, dass Pflanzenreste sich über tausende 
von Jahren angesammelt und sich zu Torf 
verdichtet haben. „Das Moor ist wie ein riesiges, 
uraltes Pflanzenbett, das Geschichten von vor 
tausenden Jahren erzählt.“ „Cool!“, rief Toni 
begeistert und schnappte sich ein Stück Torf. 
„Das könnte ich als Kissen in meinem Entenhaus 
benutzen!“ Doch plötzlich machte es „BLUBB!“ 

und Toni plumpste wieder in eine Matschpfütze. Alle lachten und halfen ihm 
heraus.

Nach ihren aufregenden Abenteuern waren die drei Enten müde und hungrig. 
Sie setzten sich auf einen gemütlichen Hügel in der Heide, knabberten an ihren 
mitgebrachten Enten-Snacks und 
schauten in den  Sonnenuntergang. 
„Der Norden ist wirklich etwas ganz 
Besonderes“, sagte Dimi zufrieden. 
„Ich frage mich, was wir als 
nächstes  entdecken werden!“ 
„Vielleicht einen schwimmenden 
Eisberg aus Schokopudding!“, 
schlug Toni vor und alle lachten. 
Und so endete ein weiterer lustiger 
Tag voller Abenteuer im Norden 
Deutschlands. Doch die drei Enten 
wussten genau: Ihre Reise war noch 
lange nicht zu  Ende. 🦆



Das große Enten-Abenteuer geht weiter – 
Auf in die Mittelgebirge! 🦆⛰️🛤️

Nach ihren spannenden Erlebnissen im Norden Deutschlands beschlossen Dimi, 
Pepe und Toni, dass es an der Zeit war, die nächste Region zu erkunden. „Jetzt 
geht’s ab in die Mittelgebirge!“, erklärte Dimi mit seiner kleinen Enten-
Landkarte in der Hand. „Mittel-was? Klingt nach einem sehr großen Mittel-
Burger!“, sagte Toni und leckte sich den Schnabel.  „Nein, nein“, lachte 🍔
Pepe. „Das sind Berge! Und Flüsse! Und geheimnisvolle Seen, die aussehen 
wie riesige Ententeiche!“ „Dann los!“, rief Toni und sie flatterten los – mitten 
hinein in die aufregende Welt der Mittelgebirge!

Kapitel 1: Der Harz – Wo Hexen und Tannenbäume tanzen �����🌲🧙‍♀️🦉
Ihr erster Halt war der Harz, ein Mittelgebirge, das sich wie ein riesiger, grüner 
Waldteppich vor ihnen ausbreitete. „Willkommen im Harz!“, rief eine 

freundliche Eule namens Eulalia, die auf einem 
Ast über ihnen saß. „Hier gibt es den höchsten 
Berg, den Brocken, und viele Sagen über Hexen, 
die hier tanzen sollen.“ „Ich will eine Hexe 
sehen!“, quakte Toni und schaute sich suchend um. 
Doch stattdessen entdeckten sie eine tiefe 
Schlucht. „Wie sind diese Schluchten hier 
entstanden?“, fragte Pepe neugierig. „Das ist alles 
das Werk von Wasser und Zeit!“, erklärte Eulalia. 

„Vor Millionen von Jahren haben Flüsse hier tiefe Schluchten und Täler in die 
Felsen gegraben. Der Brocken selbst ist ein uralter Berg aus Granit – einer der 
ältesten Steine Deutschlands!“ „Wow, dann ist der Brocken so alt wie ein 
Dinosaurier?“, fragte Toni beeindruckt. „Fast!“, zwinkerte Eulalia und schickte 
die Enten weiter auf ihre Reise.

Kapitel 2: Geheimnisvoller Lössboden am Rhein 🌾🌍🦆

Als die drei weiterflatterten, kamen sie an den mächtigen Fluss Rhein. „Was für 
ein riesiger Fluss!“, rief Pepe. „Der sieht so aus, als könnte er uns direkt bis 
zum Meer tragen!“ Aber Dimi, der kleine Besserwisser, wusste mehr: „Der 
Rhein hat hier die Landschaft geprägt und die berühmten Buchten geformt, in 



denen heute leckere Trauben wachsen.“ „Und 
was ist dieser Löss, den ich auf einem Schild 
gesehen habe?“, fragte Toni und kratzte sich 
am Schnabel. „Ist das ein komischer Käse?“ 
Dimi lachte. „Nein, Löss ist ein ganz feiner, 
gelblicher Staub, der vor langer, langer Zeit 
vom Wind hierher geweht wurde. Er ist ganz 
weich und macht die Erde besonders 
fruchtbar.“ Pepe schnupperte daran und nieste – „Hatschi! Das kitzelt in der 
Nase!“ Die Enten hüpften zwischen den Weinbergen am Rhein herum, 
schnatterten und probierten, ob sie ein paar süße Weintrauben finden konnten. 
„Schmeckt viel besser als der Löss-Staub!“, lachte Toni.

Kapitel 3: Die Mosel und die Ahr – Wo sich 
die Flüsse schlängeln 🛶🍇🌊

Nach ihrem Abenteuer am Rhein beschlossen 
die Enten, die Mosel zu erkunden, einen 
wunderschönen, sich windenden Fluss mit 
steilen Weinbergen. „Warum macht der Fluss so 
viele Kurven?“, fragte Pepe. „Das liegt daran, 
dass die Mosel sich über Millionen von Jahren 
durch die Felsen geschlängelt hat“, erklärte 
Dimi. „So entstehen diese tollen Flussschleifen, 
die wie riesige Enten-Kringel aussehen!“  Weiter ging es zur Ahr, einem 🌀🦆
kleinen Nebenfluss des Rheins. „Hier wird der beste Rotwein gemacht!“, 
erklärte eine freundliche Weinbergschnecke namens Winni, die sich an einem 
Traubenblatt festklammerte. „Das alles könnt ihr dem Fluss und dem warmen 
Klima verdanken!“ Pepe, Toni und Dimi probierten ein paar Trauben (natürlich 
nur die süßen!) und schnappten sich ein Blatt für ein kleines Enten-Picknick.

Kapitel 4: Die geheimnisvolle Eifel – Auf der Spur der Maare 🌋🦆💦

Zum Schluss machten sich die drei Enten auf in die Eifel, eine Region voller 
Hügel und... „Kraterseen?!“, staunte Toni. „Wie sind die denn entstanden? 

Sind das riesige Enten-Badewannen?“ „Das sind Maare, und sie sind vor vielen 
Tausend Jahren durch Vulkane entstanden!“, erklärte Dimi. „Damals gab es hier 
so viel heiße Lava und Gas, dass es riesige Explosionen gab. Das hinterließ 



diese runden, tiefen Krater, die sich später mit Wasser füllten.“  🌋💦
„Vulkane? In Deutschland?“, fragte Pepe und rieb sich den Schnabel. „Und was 
ist, wenn sie wieder ausbrechen?“ „Keine Sorge“, beruhigte Dimi. „Die 

Vulkane sind jetzt tief eingeschlafen. Sie 
schnarchen nur noch ein bisschen unter der 
Erde.“ Die drei Enten planschten fröhlich 😴🌋
in einem der Maare herum und stellten sich vor, 
wie die Erde vor langer Zeit gebrodelt und 
gespuckt hatte. „Vielleicht gibt es hier ja noch 
einen Schatz aus der Vulkanzeit!“, rief Toni und 
tauchte nach einer geheimen Unterwasser-Truhe 
– aber fand nur eine alte, matschige Socke.

Das große Enten-Fazit 🦆😊🌍

Nach all diesen Abenteuern waren Dimi, Pepe und Toni total begeistert, aber 
auch ein bisschen müde. „Der Norden war toll, aber die Mittelgebirge sind 
genauso aufregend!“, sagte Dimi. „Ja, vor allem, wenn es so viele leckere 
Trauben und Kraterseen zum Planschen gibt!“, quakte Toni glücklich. „Und 
was kommt als nächstes?“, fragte Pepe neugierig. „Lasst uns weiterziehen – 
wer weiß, welche Geheimnisse im Süden auf uns warten!“ Und so flatterten die 
drei Freunde weiter, immer auf der Suche nach neuen Abenteuern und 
Geschichten. Wer weiß, was sie als nächstes entdecken werden? Vielleicht 
einen Berg, der wie ein riesiger Kuchen aussieht? 🍰⛰️

Das große Enten-Abenteuer geht weiter – 
Ab in den Süden! 🦆🏞️🏰

Dimi, Pepe und Toni waren ganz aufgeregt: Nach ihren Abenteuern in den 
Mittelgebirgen ging es nun immer weiter in den Süden Deutschlands! „Hier soll 
es Burgen, geheimnisvolle Brunnen und sogar einen Ort geben, der wie eine 
riesige Pfanne aussieht!“, erklärte Dimi, während er seinen Enten-Rucksack 
festzurrte. „Ich hoffe, es gibt wieder leckeres Essen“, meinte Toni und dachte 
schon an knusprige Brezeln und Spätzle. „Und wie sieht es mit geheimen 
Höhlen aus?“, fragte Pepe neugierig. „Das müssen wir unbedingt erkunden!“ 
Und so schnatterten die drei Freunde los in Richtung Süden!



Kapitel 1: Durch die grünen Wälder des Odenwaldes und Spessarts 🌳
🦉🍄

Als die drei Enten in den Odenwald einflogen, fühlten 
sie sich wie in einem riesigen Waldlabyrinth. „So 
viele Bäume!“, rief Toni begeistert und begann, 
zwischen den Eichen und Buchen herumzuwatscheln. 
Dimi erklärte, dass der Odenwald voller alter Burgen 
und Ruinen sei. „Vielleicht finden wir hier eine 
Schatztruhe!“, träumte Pepe und spähte neugierig in 
jede Höhle. Plötzlich sprang ein kleines Eichhörnchen 

namens Nussini vor ihnen auf den Weg. „Moin, ihr flatterhaften Freunde!“, rief 
Nussini. „Passt auf, dass ihr nicht in die Hexenlöcher plumpst – das sind 
geheimnisvolle, tiefe Löcher im Boden!“ Toni, der natürlich nichts auf solche 
Warnungen gab, rutschte prompt in ein solches Loch – platsch! Doch zum 
Glück halfen ihm Pepe und Dimi wieder heraus. „Nächstes Mal höre ich besser 
zu“, sagte Toni und schüttelte sich den Schlamm vom Gefieder.

Kapitel 2: Heidelberg – Die Stadt der alten Burgen und romantischen 
Geschichten 🏰🌸🌟

Weiter ging es zur Stadt Heidelberg, die wie aus einem Märchenbuch aussah. 
„Schaut euch diese alte Brücke an! Und das Schloss da oben!“, rief Dimi 
aufgeregt. Die drei Enten watschelten durch die 
malerische Altstadt mit ihren kleinen Gassen und 
Fachwerkhäusern. „Hier muss es doch irgendwo eine 
Zauberschule geben!“, sagte Toni begeistert, als sie das 
riesige Heidelberger Schloss erreichten. Ein 
freundlicher Stadtrabe namens Rudi erklärte ihnen, dass 
das Schloss seit vielen Jahrhunderten über die Stadt 
wachte. „Aber Vorsicht, hier soll es auch Geister 
geben!“, flüsterte er. „Geister?!“, quakte Pepe und versteckte sich hinter Dimi. 
Doch statt Gespenster fanden sie nur eine alte Kanone, in die Toni neugierig 
hineinspähte – und prompt mit Ruß im Gesicht herauskam. Alle lachten laut!

Kapitel 3: Im tiefen Schwarzwald – Auf der Jagd nach der größten 
Kuckucksuhr �🌲🕰️🦌

Nach ihrem Besuch in Heidelberg reisten die Enten in den Schwarzwald. „Hier 
sollen die Bäume so dicht sein, dass es sogar tagsüber dunkel wird!“, erklärte 



Dimi. „Und hier gibt es die berühmtesten Kuckucksuhren der Welt!“ „Was ist 
eine Kuckucksuhr?“, fragte Toni. „Kommt da etwa ein echter Kuckuck raus?“ 
Und tatsächlich: In dem kleinen Dorf Triberg fanden sie eine riesige 
Kuckucksuhr. „Kuckuck, Kuckuck!“, rief der 
mechanische Vogel, als die Uhr schlug. Pepe 
fiel vor Schreck fast vom Uhrenturm – aber 
Toni lachte so laut, dass es im ganzen Dorf 
widerhallte.  Sie besuchten auch die� 🕰️7🦆  
Triberger Wasserfälle, die so laut rauschten, 
dass sich die Enten die Ohren zuhalten 
mussten. „Vielleicht gibt es hier versteckte 
Schatztruhen hinter dem Wasserfall?“, 
überlegte Pepe. Doch statt Schätzen fanden 
sie nur viele lustige Frösche, die im Wasser 
plantschten.

Kapitel 4: Auf der Romantischen Straße – Wo Märchen wahr werden ��������������������������������������������
🏰🌹

Die Reise führte sie weiter auf die berühmte Romantische Straße, eine lange 
Strecke voller Schlösser, hübscher Dörfer und duftender Blumenwiesen. „Hier 
fühlt sich alles an wie in einem Märchen!“, schwärmte Dimi. Sie besuchten das 
Schloss Neuschwanstein, das wie eine riesige, weiße Wolke über dem Tal 
thronte. „Hier hat mal ein König gewohnt, der ein Schloss wie im Märchen 

bauen wollte“, erklärte Pepe. Toni 
schaute sehnsüchtig auf die Zinnen. 
„Ob es hier irgendwo eine Prinzessin 
gibt, die mir eine goldene Brezel 
schenkt?“  Doch statt 🍺👑🥨
Prinzessinnen fanden sie einen 
freundlichen Schlosswächter, der ihnen 
erklärte, dass das Schloss Ludwig II. 
gehört hatte. „Vielleicht hat der König 
ja Enten geliebt“, überlegte Dimi und 
posierte stolz vor dem Schloss.



Kapitel 5: Der geheimnisvolle Blautopf auf der Schwäbischen Alb 💦
🔮🐟

„Jetzt geht es zur Schwäbischen Alb!“, rief Dimi. „Hier gibt es den berühmten 
Blautopf, eine Quelle, die so blau ist wie ein Tintenfass!“ Die Enten flogen in 
das kleine Städtchen Blaubeuren und staunten nicht schlecht, als sie das 

tiefblaue Wasser des Blautopfs sahen. „Das Wasser 
ist ja so klar, dass man den Grund sehen kann!“, 
staunte Pepe. Ein Wassergeist namens Blubbel 
erschien plötzlich aus der Tiefe und erklärte ihnen, 
dass der Blautopf eine Karstquelle sei. „Das Wasser 
kommt aus geheimen Höhlen unter der Erde und ist 
deshalb so blau!“ „Blub, blub! Vielleicht gibt es da 
unten verborgene Schätze?“, überlegte Toni und 
tauchte – platsch! – mit einem Kopfsprung in das 

Wasser. Doch statt eines Schatzes brachte er nur eine verwirrte Forelle mit an 
die Oberfläche, die ihn kitzelnd umkreiste.

Kapitel 6: Das Nördlinger Ries – Ein Riesenkrater mitten in 
Deutschland! 🪨🌋🦆

Zum Abschluss ihrer Reise besuchten die drei Enten das Nördlinger Ries. „Wie 
ist dieser riesige Krater hier mitten in der Landschaft entstanden?“, fragte Pepe 
verwirrt. „Vor Millionen von Jahren ist hier ein riesiger Meteorit 
eingeschlagen!“, erklärte Dimi stolz, während er in einem kleinen 
Gesteinsbrocken pickte. „Es war wie ein großer Knall – BUMM – und schon 
war der Krater da!“  „Also ein himmlischer Ententeich!“, rief Toni begeistert💥  

und hüpfte von einem Felsen zum anderen. 
„Vielleicht finden wir hier Sternenstaub!“ Am Ende 
ihrer Reise setzten sich die drei Enten auf einen 
Hügel und schauten in die untergehende Sonne. 
„Der Süden ist wirklich spannend“, sagte Dimi 
zufrieden. „Wer weiß, was uns noch weiter südlich 
erwartet?“ „Vielleicht eine heiße Quelle, in der wir 
ein Enten-Bad nehmen können!“, quakte Toni 
hoffnungsvoll. Und so flatterten die drei Freunde 
weiter – immer auf der Suche nach neuen 

Abenteuern und lustigen Geschichten. 🦆🚀🌄



Das große Enten-Abenteuer geht weiter – 
Jetzt in den Süden zu den Alpen! 🦆🏔️❄️

Dimi, Pepe und Toni flatterten mit großen, aufgeregten Flügelschlägen weiter in 
den tiefen Süden Deutschlands. „Jetzt wird’s richtig spannend!“, rief Dimi, 
während er auf seine Karte deutete. „Wir kommen ins Alpenvorland und sogar 
bis zu den hohen, schneebedeckten Bergen der Alpen!“ „Alpen? Sind das die 
Berge, die wie riesige Eisbecher aussehen?“, fragte Toni hoffnungsvoll und 
leckte sich den Schnabel. „Na klar!“, lachte Pepe. „Vielleicht finden wir sogar 
einen Berg, der nach Vanille schmeckt!“  Und schon machten sich die drei🍦🍨  
neugierigen Enten auf den Weg, um die Geheimnisse der Alpen zu erkunden!

Kapitel 1: Im Alpenvorland – Ein Land voller Hügel und Seen 🌳🏞️🚣‍♂️

„Was ist das Alpenvorland?“, fragte 
Toni, während sie über sanfte Hügel 
und grüne Wiesen flogen. „Hier gibt’s 
doch noch keine richtigen Berge!“ Dimi 
erklärte: „Das Alpenvorland ist wie ein 
Vorraum vor den Alpen. Hier sind die 
Berge noch klein, und es gibt viele 
schöne Seen wie den Chiemsee, den 
Ammersee und natürlich den riesigen 
Bodensee!“ „Bodensee, das klingt ja 
wie ein großes Enten-Bad!“, rief Pepe 
begeistert. Sie machten eine kleine Rast 
am Ufer des Bodensees, wo Toni sofort 
ins Wasser hüpfte und mit den Fischen spielte. „Der Bodensee ist so groß, dass 
man fast denken könnte, es ist das Meer!“, staunte Pepe. Ein freundlicher Fisch 
namens Finn erzählte ihnen, dass der Bodensee in der letzten Eiszeit von einem 
riesigen Gletscher geformt wurde. „Der Gletscher war wie ein riesiger Eis-Wal, 
der alles platt gedrückt hat!“, erklärte Finn. Toni, der immer noch auf einen 
Eisbecher hoffte, tauchte vergeblich nach „gefrorenen Leckereien“.



Kapitel 2: Auf zur Zugspitze – Dem höchsten Berg Deutschlands! �❄️�🏔️7 🦆

Nach ihrem Bad im Bodensee flogen die 
Enten weiter zu ihrem nächsten Ziel: der 
Zugspitze, dem höchsten Berg 
Deutschlands. „Höher, höher!“, quakte 
Dimi, während sie sich in die Höhe 
schraubten. „Schaut mal, wie klein alles 
von hier oben aussieht!“ „Das ist ja wie 
ein riesiger Schneehaufen!“, rief Toni, als 
sie auf dem Gipfel ankamen. „Können wir 
hier eine Schneeballschlacht machen?“ 
Doch bevor Pepe antworten konnte, warf 
Toni ihm schon einen Schneeball mitten 
ins Gesicht. Platsch!   Die drei�� ❄️⛄️  
Enten schnatterten vor Freude, als sie in dem knirschenden Schnee 
herumwatschelten. „Wisst ihr, dass die Zugspitze vor langer Zeit von 
Gletschern bedeckt war?“, erklärte Dimi. „Diese riesigen Eismassen haben die 
Felsen geformt und sogar tiefe Täler herausgeschliffen!“ „Gletscher? Das sind 
doch riesige, gefrorene Rutschen!“, meinte Pepe und versuchte, auf einem 
Eisbrocken bergab zu schlittern. Doch statt elegant zu rutschen, landete er mit 
einem Plumps im Schnee. „Na ja, vielleicht sollte ich doch lieber schwimmen 
bleiben!“

Kapitel 3: Geheimnisse der Eiszeiten und der Gletscher �❄️7🗻🧊

Als sie den Berg hinunterflogen, sahen sie 
riesige Felsbrocken, die überall in der 
Landschaft verstreut waren. „Was machen die 
großen Steine hier mitten im Nichts?“, 
wunderte sich Toni. „Das sind Findlinge!“, 
erklärte Dimi. „Die wurden von den 
Gletschern während der Eiszeiten wie riesige 
Spielzeugblöcke hin und her geschoben. Als 
das Eis geschmolzen ist, blieben die Felsen 
einfach liegen.“ „Oh, das heißt, die Gletscher 



waren wie riesige, eiskalte Bagger!“, rief Pepe und stellte sich vor, wie ein 
Gletscher riesige Felsen herumschiebt, wie ein Entlein, das Spielzeug im 
Sandkasten verteilt.  Dimi nickte: „Ja, und diese Eiszeiten haben das 🧊🚜
Alpenvorland und die Alpen geformt. Ohne sie gäbe es hier keine tiefen Täler 
und schönen Seen.“ „Vielleicht finde ich ja eine versteckte Eismumie aus der 
Eiszeit!“, sagte Toni und begann, im Schnee zu buddeln. Doch außer einem 
alten, eingefrorenen Handschuh fand er nichts – und den schnappte sich sofort 
ein frecher Dachs. 

Kapitel 4: Die majestätischen Alpen – 
Faltengebirge und mehr! 🗻🦆🌟

Nun kamen die drei Enten in die echten Alpen – 
hoch, steil und beeindruckend! „Warum sehen 
die Berge hier so gefaltet aus?“, fragte Pepe, als 
sie über schroffe Felswände flogen. „Das nennt 
man ein Faltengebirge“, erklärte Dimi schlau. 
„Vor Millionen Jahren haben sich zwei 
Erdplatten zusammen gedrückt wie ein 
Sandwich. Dadurch wurden die Felsen nach oben gefaltet, und so sind die 
Alpen entstanden.“ „Ein Sandwich?“, fragte Toni begeistert. „Hoffentlich gibt’s 
hier auch was Leckeres zu essen!“  Doch statt Sandwiches fanden sie einen 🥪
alten, weise aussehenden Steinbock namens Berthold, der ihnen erzählte, wie 
die Alpen langsam entstanden sind. „Es hat Millionen von Jahren gedauert, bis 
die Berge so hoch wurden“, sagte Berthold. „Aber das Beste an den Alpen ist, 
dass ihr hier die schönsten Sonnenaufgänge sehen könnt.“ Also warteten die 
drei Enten geduldig, bis die Sonne aufging, und als die ersten Sonnenstrahlen 
die schneebedeckten Gipfel küssten, schnatterten sie vor Freude. 

Das große Enten-Fazit: Die Alpen – höher, 
kälter, spannender! 🦆🏔️🦋
Nach all diesen aufregenden Entdeckungen in 
Süddeutschland setzten sich die drei Enten auf 
einen warmen Felsen und ließen die Sonne auf 
sich scheinen. „Der Süden ist einfach 
unglaublich!“, schwärmte Dimi. „Es gibt so viele 
Berge, Gletscher und versteckte Seen zu 



entdecken.“ „Und das Beste war, dass ich endlich im Schnee toben konnte!“, 
sagte Toni glücklich und legte sich auf den Rücken. „Aber was kommt als 
Nächstes?“ „Vielleicht ein Abenteuer in Österreich oder der Schweiz?“, 
überlegte Pepe. „Die Berge hören ja nicht einfach auf, nur weil wir an der 
Grenze sind!“ „Los geht’s!“, rief Dimi, und schon flatterten die drei Enten 
fröhlich weiter in die Ferne – immer bereit für neue Abenteuer und 
Geschichten! 🦆✈️🌍

Die Abenteuer der drei Enten gehen weiter – 
Jetzt ab in den Osten Deutschlands! 🦆🌲🏞️

Kaum hatten Dimi, Pepe und Toni die schneebedeckten Alpen hinter sich 
gelassen, verspürten sie schon wieder den Drang, weiter zu reisen. „Was gibt’s 
denn noch zu entdecken?“, fragte Toni, während er sich die letzten Eiskristalle 
aus dem Gefieder schüttelte. „Wie wäre es speziell mit dem Osten 
Deutschlands?“, schlug Dimi vor und rollte eine neue Landkarte aus. „Da gibt 
es wunderschöne Landschaften, alte Wälder, geheimnisvolle Felsen und sogar 
riesige Seen!“ „Oh, das klingt spannend!“, quakte Pepe aufgeregt. „Vielleicht 
finden wir dort einen versteckten Schatz oder ein geheimnisvolles Schloss!“ 
Und so machten sich die drei abenteuerlustigen Enten schnatternd auf den Weg 
in den Osten Deutschlands. 🦆✨🗺️

Kapitel 1: Die Sächsische Schweiz – Märchenhafte Felsen und tiefe 
Schluchten 🏞️🗻🦅

Kaum hatten Dimi, Pepe und Toni die Grenze zu 
Sachsen überflogen, staunten sie nicht schlecht: Vor 
ihnen erstreckten sich die beeindruckenden 
Felsformationen der Sächsischen Schweiz. „Das sieht 
ja aus wie riesige Burgen aus Stein!“, rief Pepe 
begeistert. „Das sind die berühmten Sandsteinfelsen“, 
erklärte Dimi schlau. „Sie wurden durch Wind, Wasser 
und ganz viel Zeit geformt.“ Die drei Freunde 
watschelten über die berühmte Basteibrücke, die wie aus dem Märchenbuch 
über die Schlucht führte. „Wow, das ist ja wie eine Abenteuerbrücke!“, rief Toni 



und balancierte auf der Mauer. Plötzlich entdeckten sie eine Bergziege namens 
Zilly, die hoch oben auf einem Felsvorsprung stand. „Moin, ihr drei 
Gefiederten!“, rief Zilly. „Passt auf, dass ihr nicht runterpurzelt. Hier gibt es 
tiefe Schluchten!“ „Oh je, ich bleibe lieber in der Luft“, sagte Pepe und flatterte 
vorsichtshalber etwas höher. Doch Toni konnte sich nicht beherrschen und 
rutschte auf einem moosigen Felsen aus – platsch, mitten in einen kleinen 
Bach! Alle lachten, und Zilly half ihm wieder heraus.

Kapitel 2: Die mystischen Moore des Spreewalds – Willkommen im 
Labyrinth der Fließe! 🛶🌿🐸

Nach ihrem Abenteuer in den Felsen der Sächsischen Schweiz flogen die drei 
weiter zum Spreewald, einer Landschaft voller Wasserwege und Kanäle. „Wow, 
das sieht aus wie ein riesiges Enten-Labyrinth!“, rief Pepe begeistert. „Hier 
können wir bestimmt prima paddeln!“ Gesagt, getan: Die Enten hüpften in ein 
kleines Holzboot und schnatterten los. Doch es dauerte nicht lange, bis sie sich 
in den vielen Kanälen verirrten. „Ich dachte, ich hätte einen guten 
Orientierungssinn“, murmelte Dimi, während Pepe 
versuchte, das Boot mit seinem Schnabel zu 
steuern. „Keine Sorge, ich helfe euch raus“, sagte 
plötzlich ein frecher Frosch namens Fridolin, der 
auf einer Seerose saß. „Ich kenne hier jede 
Abkürzung!“ Gemeinsam entdeckten sie die 
geheimnisvollen Moore, in denen alte Bäume mit 
langen Moosbärten standen und der Nebel über den 
Wasserwegen schwebte. „Es ist fast so, als wären 
wir in einem Märchenwald!“, flüsterte Toni 
ehrfürchtig.

Kapitel 3: Das Lausitzer Seenland – 
Schwimmen, planschen und Schnäbel ins 
Wasser tauchen! 🌊🦆🏖️

„Lasst uns zu den Seen fliegen!“, rief Dimi 
plötzlich und deutete auf das Lausitzer 
Seenland, eine Region mit unzähligen, 
kristallklaren Seen. „Hier können wir endlich 
wieder planschen!“ Die drei Enten landeten an 
einem der vielen Strände und sprangen sofort 



ins Wasser. „Wie ist dieses riesige Seenland entstanden?“, fragte Pepe 
neugierig, als er elegant auf einer kleinen Welle surfte. „Früher waren hier 
Braunkohle-Tagebaue“, erklärte Dimi. „Aber nachdem die Menschen aufgehört 
haben zu graben, haben sie die Gruben mit Wasser gefüllt. Jetzt sind es 
wunderschöne Seen!“ „Also eine riesige Badewanne!“, freute sich Toni und 
tauchte mit einem großen Platsch unter. Ein paar neugierige Fische schnappten 
nach seinen Federn, aber das kitzelte nur.

Kapitel 4: Der Harz – Geheimnisvolle Wälder, Brockenhexen und uralte 
Mythen �����🌲🧙‍♀️🔮
Nach ihrem Badetag flogen die drei Freunde 
weiter in den Harz, ein wildes Mittelgebirge 
voller Mythen und Legenden. „Hier sollen 
Hexen auf Besen fliegen!“, sagte Pepe mit 
großen Augen. „Keine Sorge, Hexen gibt es 
nur in Geschichten“, beruhigte Dimi ihn. 
Doch als sie über den Brocken flogen, den 
höchsten Berg im Harz, sahen sie plötzlich 
ein merkwürdiges, flackerndes Licht. „Oh je, 
vielleicht gibt es hier doch Hexen!“, rief Toni 
und versteckte sich hinter Pepe. Doch es war 
nur ein Wanderer mit einer Taschenlampe, der nach einem verlorenen 
Handschuh suchte. „Puh, keine Hexen!“, lachte Pepe erleichtert. Stattdessen 
fanden sie eine alte Eule namens Erna, die ihnen Geschichten über den Brocken 
und die berühmte Walpurgisnacht erzählte.

Kapitel 5: Die sanften Hügel der Oberlausitz und 
die Sorbische Kultur 🌾🏡🎭

Zum Abschluss ihrer Reise erkundeten die drei 
Enten die sanften Hügel der Oberlausitz. „Hier ist 
alles so friedlich!“, seufzte Toni zufrieden, während 
sie über bunte Dörfer und Felder flogen. „Wusstet 
ihr, dass hier viele Menschen die sorbische Sprache 
sprechen?“, erklärte Dimi. „Und sie haben ganz 
besondere Traditionen, wie das Ostereier-
Verzieren.“ „Ostereier?“, fragte Pepe neugierig. 



„Gibt es hier auch versteckte Eier, die wir finden können?“ Tatsächlich 
begegneten sie einer sorbischen Künstlerin, die ihnen zeigte, wie man kunstvoll 
Eier bemalt. Toni versuchte es selbst, kleckerte aber so viel Farbe, dass sein 
Schnabel bunt gesprenkelt war. „Na, wenigstens bist du jetzt ein Kunstwerk!“, 
lachte Pepe.

Das große Enten-Fazit: Der Osten Deutschlands – voll von 
Überraschungen! 🦆✨🌳

Am Ende ihrer Reise saßen Dimi, Pepe und Toni auf einem alten Baumstamm 
am Ufer eines ruhigen Sees und ließen die Sonne untergehen. „Der Osten 
Deutschlands hat so viel zu bieten!“, sagte Dimi zufrieden. „Von 
geheimnisvollen Mooren bis zu beeindruckenden Felsen!“ „Und überall nette 
Tiere, die uns geholfen haben“, fügte Pepe hinzu. „Ich will noch mehr von 
Deutschland sehen!“ „Lasst uns weiterziehen – vielleicht gibt es in Deutschland 
noch mehr versteckte Schätze!“, quakte Toni voller Vorfreude. Und so 
schnatterten die drei unermüdlichen Enten in die Abenddämmerung hinein – 
bereit für ihr nächstes großes Abenteuer! 🦆🚀🌅

Die verwegene Abenteuerreise der Enten: 
Höhlen-Tour durch Deutschland!Die Gruppe abenteuerlustiger Enten 
Dimi, Toni und Pepe  hatten plötzlich eine irre Idee: "Warum nicht quer durch 
Deutschland watscheln und all die geheimnisvollen Höhlen erkunden?" rief 
Dimi . Die anderen Enten nickten begeistert. Doch Höhlen sind nicht alle 
gleich, wie die Enten schnell herausfinden sollten. Manche sind eiskalt, andere 
funkeln wie ein Märchenschloss, und einige sehen aus, als hätte ein Riese 
riesige Zuckerstangen aufgehängt! 

Station 1: Die Barbarossahöhle Die Enten packten 
ihre Rucksäcke (natürlich mit Entenleckerlis!) und 
watschelten als erstes zur Barbarossahöhle in 
Thüringen. Diese Höhle ist etwas ganz Besonderes, 
denn sie besteht aus weichem Gipsstein, der 
aussieht, als hätte jemand riesige Sahneberge 
gestapelt. "Wow, das sieht ja aus wie eine Riesen-
Schlagcreme!" quakte Toni und wollte schon ein Stück probieren. Doch Dimi 



erklärte: „Besser nicht, sonst bekommst du Zahnschmerzen! Das ist nämlich 
Gips, kein Kuchen.“ Diese Höhle ist Millionen Jahre alt und entstand durch 
Wasser, das sich durch den weichen Gips gefressen hat. Besonders lustig fanden 
die Enten die kleinen Seen in der Höhle, in denen sie plantschen konnten. 

Station 2: Die Attahöhle Weiter ging die Reise zur Attahöhle in Nordrhein-
Westfalen, eine Tropfsteinhöhle. Hier staunten die Enten mit offenem Schnabel, 
als sie die vielen Stalaktiten (das sind die 
Dinger, die von der Decke runterhängen) und 
Stalagmiten (die, die vom Boden 
hochwachsen) sahen. „Es sieht aus, als ob hier 
ein Riese seine Kerzenständer vergessen hat!“ 
kicherte Toni. Die Tropfsteine wachsen nur 
millimeterweise in 100 Jahren – das dauert ja 
fast genauso lange, wie Enten bei Regenwetter 
einschlafen! Die Höhle entstand, als 
Regenwasser durch den Kalkstein sickern 
konnte und dabei winzige Tropfen Kalk ablagerte, die über Millionen Jahre zu 
diesen seltsamen Formen heranwuchsen. Für Kinder gibt es hier viele 
spannende Geschichten über Tropfsteingebilde, die aussehen wie Drachen, 
Ritter und Schätze.

Station 3: Die Eishöhlen – Schellenberger Eishöhle & Eishöhle am 
Untersberg Nun wurde es richtig kalt, denn die Enten besuchten die 
Schellenberger Eishöhle und die Eishöhle am Untersberg in Bayern. Hier 
tragen selbst die Steine eine dicke Eisschicht, und die Luft ist frostig. „Brrr, 
mein Entenpo friert fest!“ rief Pepe und rutschte 
auf dem Eis aus. „Zum Glück habe ich meine 
Eismütze auf!“ Diese Eishöhlen sind besonders, 
weil sie das ganze Jahr über eisig bleiben, selbst 
im Sommer. Das kalte Wasser, das in die Höhle 
tropft, gefriert sofort und bildet faszinierende 
Eissäulen und Eiswände. Für Kinder ist es 
besonders spannend, das leuchtend blaue Eis zu 
sehen, das aussieht, als hätte ein Zauberer es 
herbeigezaubert.



Station 4: Die Saalfelder Feengrotten Ein magischer Stopp erwartete die 
Enten bei den Saalfelder Feengrotten in Thüringen. Diese Höhlen funkeln in 

allen Farben – rot, gelb, grün und lila! „Seht 
euch das an, das ist wie eine Disco für Feen!“ 
rief Dimi begeistert. Diese Höhlen 
entstanden früher durch den Abbau von 
Alaunschiefer. Als die Menschen aufhörten 
zu graben, trat Wasser ein und hinterließ 
bunte Mineralien an den Wänden. Kinder 
lieben die Feengrotten, weil es hier aussieht 
wie in einer Zauberwelt. Es gibt sogar eine 
kleine Feenführung, bei der man Geschichten 
über Feen und Kobolde hören kann.

Station 5: Die Wimsener Höhle Zum Schluss 
besuchten die Enten die Wimsener Höhle in 
Baden-Württemberg. Das Besondere hier: Die 
Enten mussten ein Boot nehmen, denn die 
Höhle ist mit Wasser gefüllt! „Ahoi, ihr 
Landratten!“, rief Pepe, als sie in ihr kleines 
Entenboot stiegen. Die Höhle entstand durch 
unterirdische Flüsse, die sich tief in den Fels 
gefressen haben. Die Enten fanden es 
besonders lustig, dass sie hier wie echte 
Seefahrer herumgondeln konnten.

Das große Enten-Fazit Die Enten haben viel gelernt: Höhlen entstehen durch 
Wasser, Eis und manchmal auch durch Menschen. Jede Höhle hat ihre eigene 
Geschichte und Geheimnisse. Und auch wenn es manchmal ein bisschen 
gruselig oder kalt war – sie hatten eine Menge Spaß und viele Abenteuer. „Also, 
Kinder“, quakte Toni zum Abschied, „wenn ihr einmal eine Höhle besucht, 
nehmt eine Taschenlampe mit und immer eine warme Jacke – und vergesst 
nicht, ein bisschen mutig zu sein!“ Und so watschelten die Enten weiter, 
vielleicht auf der Suche nach dem nächsten großen Abenteuer…



Das große Finale: 
Die Enten treffen den Erdgeschichte-Experten!

Nach ihrer abenteuerlichen Höhlen-Tour durch Deutschland waren die Enten 
neugieriger als je zuvor. "Wir haben jetzt so viele verschiedene Höhlen gesehen 
und sogar einiges über die Erdgeschichte aufgeschnappt", sagte Dimi, "aber ich 
will wissen, wie das alles angefangen hat! Wer könnte uns das wohl erklären?" 
Da hatte Toni eine glänzende Idee: "Lasst uns einen echten Experten fragen!" 
Und so watschelten die Enten los, um Professor Fossilus zu treffen, einen 
bekannten Erdkundler und Spezialisten für Erdgeschichte.

Der Besuch bei Professor Fossilus

Professor Fossilus sah aus wie ein freundlicher, 
älterer Herr mit einer wuscheligen weißen Mähne, 
einer runden Brille und – zur Freude der Enten – 
einem gelben Entenkrawattenmuster! Er begrüßte 
die Enten herzlich und meinte: "Quak! Was für 
eine verwegene Truppe habt ihr hier!" Die Enten 
versammelten sich um den Professor, der sofort 
loslegte, kindgerecht und natürlich mit vielen 
witzigen Anekdoten. "Also, meine lieben Entenfreunde, die Erde ist sehr alt. 
Ungefähr 4,6 Milliarden Jahre! Das ist so alt, dass eure Omas und Uromas noch 
nicht einmal daran gedacht hatten, geboren zu werden!" Toni staunte: "Puh, das 
ist wirklich eine lange Zeit! Was ist denn in all den Jahren passiert?"

Professor Fossilus erklärt die Erdgeschichte

Der Professor holte eine große Schultafel heraus und zeichnete ein Bild von der 
Erde – als sie noch eine feurige, heiße Kugel war. "Am Anfang", erklärte er, 
"war die Erde heiß und brodelte wie eine Suppe in einem riesigen Kochtopf! Es 
gab Vulkane, die Feuer und Lava spuckten." „Zum Glück haben Enten damals 
noch nicht gelebt“, sagte Dimi erleichtert. „Unsere Federn wären sonst in 
Flammen aufgegangen!“ „Stimmt genau“, lachte der Professor. „Aber 
irgendwann wurde die Erde kühler, und es bildeten sich Ozeane. Dann, nach 
Millionen von Jahren, entstanden die ersten winzigen Lebewesen im Wasser – 
wie kleine Blubberblasen, die tanzten. Und irgendwann – plopp! – kamen 
Pflanzen, Dinosaurier und schließlich auch wir Menschen.“



Wie die Höhlen entstanden sind

„Und was ist mit den Höhlen, die wir gesehen haben?“ fragte Toni. „Waren die 
schon immer da?“ Der Professor schüttelte den Kopf. „Oh nein! Viele Höhlen 
sind durch Wasser entstanden, das den Stein über Millionen Jahre hinweg 
ausgewaschen hat, wie wenn ihr einen Zuckerwürfel in den Tee taucht. Andere 
Höhlen, wie die Eishöhlen, sind aus Eis und Schnee entstanden, das sich immer 
weiter angesammelt hat.“ "Also sind Höhlen wie alte, versteckte Schatztruhen 
der Erde?" fragte Toni mit glänzenden Augen. "Genau!", rief Professor Fossilus. 
„Und wenn man in Höhlen geht, ist es, als würde man in die Vergangenheit 
reisen!“

Ein wichtiger Hinweis zum Abschluss

Nachdem die Enten so viel über die Erdgeschichte gelernt hatten, hatten sie nur 
noch eine letzte Frage: "Was können wir tun, um unsere Erde zu schützen?" 
Professor Fossilus wurde ganz ernst. „Ihr wisst, dass die Natur, all diese 
wundervollen Höhlen, Berge, Wälder und Flüsse, Millionen von Jahren 
gebraucht hat, um so schön zu werden, wie sie heute ist. Aber wenn wir nicht 
aufpassen, könnten wir all das zerstören. Daher müssen wir sorgsam mit der 
Natur umgehen: Müll nicht in den Wald werfen, weniger Plastik verwenden und 
Tiere und Pflanzen respektieren.“ „Also sollten wir immer unseren Müll 
einsammeln und darauf achten, dass wir nichts kaputt machen, wenn wir 
draußen spielen?“ fragte Dimi nachdenklich. „Ganz genau“, bestätigte der 
Professor. „Denn wenn wir die Erde schützen, beschützen wir auch unser 
eigenes Zuhause.“

Die Enten nehmen Abschied

Mit all diesem neuen Wissen und vielen lustigen Geschichten im Gepäck 
machten sich die Enten schließlich auf den Heimweg. Es war das Ende ihrer 
aufregenden Reise durch Deutschland. Sie wussten jetzt nicht nur, wie Höhlen 
entstanden sind, sondern auch, warum es so wichtig ist, die Natur zu schützen. 
„Kommt, Freunde!“, rief Dimi zum Abschied. „Lasst uns loswatscheln und 
unsere Abenteuer weitererzählen! Und wenn wir draußen sind, passen wir 
immer gut auf unsere schöne Welt auf!“ Und so watschelten die Enten fröhlich 
davon – mit neuen Ideen, wie sie die Erde schützen und vielleicht sogar noch 
weitere Abenteuer erleben könnten.





Die Enten-Abenteuer gehen weiter – und jetzt seid ihr dran!

Die drei Enten – Dimi, Pepe und Toni – haben schon eine Menge erlebt! Sie 
haben geheimnisvolle Höhlen entdeckt, viel über die Erde gelernt und sogar ein 
bisschen die Geschichte der Erde aufgeräumt. Aber… Halt! Es gibt noch so viel 
mehr zu sehen und zu entdecken, und das Beste daran ist: Jetzt seid ihr dran!

Stellt euch vor, was für verrückte Abenteuer ihr noch erleben könntet. Vielleicht 
entdeckt ihr in einem fernen Wald einen Zauberbaum, der vor sich hin summt. 
Oder ihr klettert auf einen gigantischen Berg und schaut von dort oben auf die 
Welt. Vielleicht habt ihr sogar eine Begegnung mit einer sprechenden Eule oder 
einem frechen Waschbär, der euch seine Geheimnisse verrät! 

„Ja, was wäre, wenn…?“ fragt Pepe immer, und dann überlegt sich Dimi wild, 
was noch alles in den unentdeckten Ecken von Deutschland warten könnte. 
Vielleicht gibt es da sogar ein „Dinosaurierland“, wo noch echte Dinos 
herumlaufen – keine Sorge, sie sind sehr freundlich! Und Toni? Der hat schon 
eine Liste voller verrückter Sachen, die er entdecken will: Wasserfälle, 
verwunschene Schlösser oder winzige Höhlen, in denen man Schätze finden 
kann!

Jetzt seid ihr gefragt! Wenn ihr also einmal auf Abenteuerreise geht, denkt an 
all die coolen Orte, die die Enten vielleicht noch nicht gefunden haben – oder 
die ihr noch gar nicht kennt! Vielleicht geht ihr auf die Spuren von Abenteurern, 
die durch geheime Höhlen gelaufen sind oder fliegt sogar zu den Sternen und 
schaut, was da oben noch so abgeht!
Also, schnappt euch euren Rucksack, eure Abenteuerlust und ganz viel 
Fantasie – und geht raus, um die Welt zu entdecken. Ihr habt die besten 
Werkzeuge dabei: euer neugieriger Enten-Schnabel, die Bereitschaft, neue 
Dinge zu lernen, und jede Menge Spaß! Denn wenn die Enten eines gelernt 
haben, dann:
 Die Welt ist voller Geheimnisse und Abenteuer. Und die warten nur 
darauf, dass ihr sie findet!

***********************************************
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Hinweis: Kein Auftrag für die Verlinkung! (Kartenmaterial!)
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https://diercke.de/content/deutschland-landschaften-978-3-14-100900-2-52-1-1
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